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Thurgauer im Bahnrausch  
Thurbo und SBB eröffneten im November eine neue Serviceanlage in Weinfelden.

Edwin Dutler  Es war ein richtiges Volksfest 
und teilweise gab es kein Durchkommen. 
Ja, die Thurgauer lieben ihre Bahn. Am  
1. November wurde mit einem Taufakt 
die modernisierte Thurbo-Serviceanlage in 
Weinfelden eröffnet. Der erste «Flirt Evo» 
von Thurbo wurde dabei vom Thurgauer 
Regierungsrat auf den Namen «Thurgau» 
getauft. 

Die in Holzbauweise realisierte Service-
anlage ist rund 100 Meter lang. Auf zwei 
Gleisen wird die Instandhaltung der bishe-
rigen Thurbo-Flotte sichergestellt, auf den 
anderen drei werden sämtliche 329 Flirt-
Evo-Züge von SBB, RegionAlps und Thurbo 
in Betrieb genommen. Durch die Nähe der 
Serviceanlage zu den Stadler-Standorten 
Bussnang und Erlen können damit mar-
kante Synergien genutzt werden. 

Die Anlage wurde mit der Einfahrt des 
ersten Flirt Evo von Thurbo feierlich in Be-
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trieb genommen. Alle Mitarbeitenden der 
Serviceanlage sind mit diesem Zug in die 
Halle eingefahren und erhielten beim Aus-
stieg von der Direktorin Claudia Bossert 
einen frischen Zopf überreicht – eine tolle 
Geste des Managements. 

Bei der Besichtigung des Zuges war ich 
über die optimale Raumaufteilung, das Er-
scheinungsbild und die Sitze positiv über-
rascht. Es wird sich zeigen, wie sich dieses 

Fahrzeug im täglichen Betrieb bewährt. 
Die ersten neuen Thurbo-Züge werden 
im Laufe des kommenden Fahrplanjahres 
in Betrieb genommen. Insgesamt erhält 
Thurbo in den nächsten Jahren 107 neue 
Züge. Es ist die grösste Beschaffung in der 
Geschichte der Thurgauer SBB-Tochter. Die 
Züge ersetzen nach und nach die GTW-
Züge, welche in den nächsten zehn Jahren 
ausgemustert werden müssen. 

Die Serviceanlage aus der 
Vogelperspektive: Die ersten 
neuen Thurbo-Züge werden 
voraussichtlich im Verlauf 
des kommenden Jahres 2026 
eingesetzt.�
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